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Die Gestaltung des Die Gestaltung des ÜÜbergangs von der bergangs von der 
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Kooperationsaufgabe Kooperationsaufgabe 

��ElternhausElternhaus

��KindertagesstKindertagesstäättette

��GrundschuleGrundschule



Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen
�� Schulgesetz 2004Schulgesetz 2004

§§ 19 19 „„ Die Schulen arbeiten im Rahmen ihrer Aufgaben Die Schulen arbeiten im Rahmen ihrer Aufgaben 
1. mit den Tr1. mit den Träägern und Einrichtungen der gern und Einrichtungen der ööffentlichen ffentlichen 
und freien Kinderund freien Kinder-- und Jugendhilfe, insbesondere mit und Jugendhilfe, insbesondere mit 
den Kindertagesstden Kindertagesstäätten.....zusammentten.....zusammen““

�� BildungsBildungs-- und Erziehungsempfehlungen und Erziehungsempfehlungen 
ffüür die Kindertagesstr die Kindertagesstäätten in Rheinlandtten in Rheinland--
Pfalz 2004 (AbkPfalz 2004 (Abküürzung rzung „„BEEBEE““))
(von allen Tr(von allen Träägern unterschrieben)gern unterschrieben)
Kapitel 12: Kapitel 12: „„Die Zusammenarbeit der beiden Die Zusammenarbeit der beiden 
Institutionen ist in den pInstitutionen ist in den päädagogischen Konzeptionen der dagogischen Konzeptionen der 
KindertagesstKindertagesstäätte und Grundschule fest verankert.tte und Grundschule fest verankert.““



Neue GesetzesvorlagenNeue Gesetzesvorlagen
�� KiTaKiTa--Gesetz Gesetz §§ 2 a:2 a:

„„(3) Die Kinderg(3) Die Kindergäärten arbeiten mit den Grundschulen zur rten arbeiten mit den Grundschulen zur 
Information und Abstimmung ihrer jeweiligen Information und Abstimmung ihrer jeweiligen 
Bildungskonzepte zusammen. Hierzu werden geeignete Bildungskonzepte zusammen. Hierzu werden geeignete 
Kooperationsformen zwischen KindergKooperationsformen zwischen Kindergäärten und rten und 
Grundschulen vereinbart.Grundschulen vereinbart.““

�� Schulgesetz Schulgesetz §§ 1919
„„Die Zusammenarbeit nach Nummer 1 ist bei Die Zusammenarbeit nach Nummer 1 ist bei 
Grundschulen insbesondere darauf auszurichten, sich Grundschulen insbesondere darauf auszurichten, sich 
mit den Kindergmit den Kindergäärten rten üüber die jeweiligen ber die jeweiligen 
Bildungskonzepte im Hinblick auf den Bildungskonzepte im Hinblick auf den ÜÜbergang bergang 
abzustimmen; hierzu werden geeignete abzustimmen; hierzu werden geeignete 
Kooperationsformen zwischen Grundschulen und Kooperationsformen zwischen Grundschulen und 
KindergKindergäärten vereinbart. Es krten vereinbart. Es köönnen Hospitationen von nnen Hospitationen von 
LehrkrLehrkrääften in Kindertagesstften in Kindertagesstäätten sowie von tten sowie von 
Erzieherinnen und Erziehern in der Schule stattfinden.Erzieherinnen und Erziehern in der Schule stattfinden.““



Kooperation zwischen KindertagesstKooperation zwischen Kindertagesstäätte und Grundschule tte und Grundschule 
an der Schnittstelle zweier Bildungseinrichtungenan der Schnittstelle zweier Bildungseinrichtungen

�� Ziele der KooperationZiele der Kooperation

•• Der Der ÜÜbergang von der KITA zur Grundschule soll optimiert werden.bergang von der KITA zur Grundschule soll optimiert werden.

•• Vorhandene Ressourcen beider Einrichtungen kVorhandene Ressourcen beider Einrichtungen köönnen genutzt werden.nnen genutzt werden.

•• Bildungsinhalte beider Bildungsinstitutionen mBildungsinhalte beider Bildungsinstitutionen müüssen aufeinander abgestimmt ssen aufeinander abgestimmt 
werden.werden.

•• Ein individuelles Konzept der Kooperation zwischen den beteiligtEin individuelles Konzept der Kooperation zwischen den beteiligten Partnern in en Partnern in 
ihrem sozialen Umfeld soll entwickelt werden.ihrem sozialen Umfeld soll entwickelt werden.
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Kooperation zwischen KindertagesstKooperation zwischen Kindertagesstäätte und Grundschule tte und Grundschule 
an der Schnittstelle zweier Bildungseinrichtungenan der Schnittstelle zweier Bildungseinrichtungen

�� Voraussetzungen fVoraussetzungen f üür das Gelingen r das Gelingen 
der Kooperationder Kooperation

•• Zuordnung einer oder mehrerer KindertagesstZuordnung einer oder mehrerer Kindertagesst äätten zu eine Grundschule.tten zu eine Grundschule.

•• Einbeziehung der Eltern in alle AktivitEinbeziehung der Eltern in alle Aktivit ääten der KITA und der GS.ten der KITA und der GS.

•• Verbindlichkeit der Kooperation vereinbaren und bej ahen.Verbindlichkeit der Kooperation vereinbaren und bej ahen.

•• Vertrauensbasis zwischen Erziehern, Lehrern und Elt ern aufbauen.Vertrauensbasis zwischen Erziehern, Lehrern und Elt ern aufbauen.

•• Gegenseitige Achtung vor der jeweils anderen Profes sion deutlichGegenseitige Achtung vor der jeweils anderen Profes sion deutlich machen.machen.
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Linkliste guter BeispieleLinkliste guter Beispiele

�� http:http:wwwwww..ifbifb..bildungbildung--rprp.de.de

�� ……


